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• Einige Fakten
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Was hat dieser Vortrag m it ÖSD zu tun?

• ÖSD => Beschreibung => 
Quantifizierung => Monetarisierung

• Schadenskosten, Vermeidungskosten, 
Ersatzkosten

• Wo spielt das Konzept im Bereich
Bioenergie eine Rolle?
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ÖSD-getriebene Diskurse im Bereich Bioenergie

• CO2-Vermeidungskosten 
unterschiedlicher Technologien und 
Verwendungspfade

• Schäden durch Energiepflanzenanbau

• Von Experten “berechnete” Schäden
versus “wahrgenommene” Probleme
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Kürzlich i n einem Londoner Buchladen …

Photos: own photo; kingsolver.com; wikipedia



• Politisches Ziel des 
zügigen Ausbaus der 
erneuerbaren 
Energien  trifft auf 
breite Zustimmung in 
der Bevölkerung

• Hohe 
gesellschaftliche 
Akzeptanz der 
Erneuerbaren 
Energien

Breite Zustimung zur Energiewende …

Quelle: AEE 2011
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8Quelle: Fachverband Biogas e.V., Stand 11/2012

… und eine rasante Branchenentwicklung



9
Quellen: Diverse Presseportale

Andererseits …

Hubert von Goisern_ Brenna tuats guat (Offizielles Video) - Verknüpfung.lnk
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Bioenergie in der Populärkultur: Hubert v. Goisern

„A jeder woaß, dass des 
Göd net auf da Wiesn wochst

und essen ka mas a net
oba brenna tats guat.

Oba hoazn damma Woazn
und de Ruabn und den Guguruz

und waun ma laung so weiterhoazn
brennt da Huat“
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Quelle: BMU 12

Das Ergebnis: § 27 (5) 1. EEG 2012

Seite 12



Forschungsfragen

• Wie ist der Verlauf des Diskurses um den „Maisdeckel“ 
zu beschreiben?

– Argumente & Story-Lines

– Akteure & Diskurskoalitionen

– Reaktionen auf Argumente

– Veränderung dieser Diskurselemente im zeitlichen Verlauf

Seite 13



Untersuchungsrahmen

• Studentische Projektarbeit an der TU München, Lehrstuhl für 
Wald- und Umweltpolitik (Eva Jirka, 2012)

• Fokussierung auf die Analyse des massenmedialen Diskurses
– Untersuchung der fünf auflagenstärksten überregionalen Qualitätszeitungen

– Diskursanalyse nach HAJER

– Qualitative Inhaltsanalyse nach MAYRING

• Untersuchter Zeitraum
– Start: November 2010 (Aufkommen der ersten Diskursbeiträge)

– Ende: Juni 2011 (Verabschiedung der EEG-Novelle 2012)

Seite 14



Material und Methode
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� Schlagwortsuche

� Einstufung der 
Artikel nach 
Relevanz (z.B. 
Artikellänge, 
Trefferhäufigkeit 
des Suchwortes 
im Artikel etc.)

� Artikelauswahl 
(„hoch-relevante 
Artikel“)

� Materialdurchlauf  
mit Extraktion der 
Fundstellen

� Induktive Grup-
pierung der 
Fundstellen 
(Kategoriensystem)

� Beschreibung der 
einzelnen 
Kategorien 
(=Argumente)

� Identifizierung und 
Gruppierung 
wiederkehrender 
Bilder & Metaphern 
aus den extrahier-
ten Fundstellen 

� Beschreibung der 
Story-Lines mit 
zugehörigen 
Diskurskoalitionen 
und angesprochen-
en Kategorien

� Zusammenführung 
und Interpretation 
der Ergebnisse  in 
Bezug auf die 
Fragestellungen

Identifizierung 
und Kategori-
sierung der 
Argumente

Ableitung der 
Story-Lines

Einbettung in    
den Diskurs-
kontext

Artikelrecherche
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Übersicht analysierte Zeitungen

Zeitung Verkaufte Auflage 
Q4/2011

Politische 
Zuschreibung

Süddeutsche Zeitung (SZ) 418.787 Links-liberal

Frankfurter Allgemeine (FAZ) 360.446 Konservativ-liberal

Die Welt gesamt + Welt 
Kompakt

252.804 Konservativ

Frankfurter Rundschau (FR) 119.242 Links-liberal

die tageszeitung gesamt (taz) 53.755 Links-alternativ



Zeitliche Entwicklung der Berichterstattung
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Zusammenhang mit E10-Diskurs
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Verteilung der Berichterstattung auf Zeitungen

15%

6%

58%

15%

6%
Frankfurter Allgemeine
Zeitung (FAZ)

Frankfurter Rundschau (FR)

Süddeutsche Zeitung (SZ)

Die Tageszeitung (taz)

Die Welt (Welt)

n = 46 (hoch-relevante Artikel)



Verteilung der Berichterstattung auf Journalisten
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Die Argumente

• Folgen für Natur und Umwelt
– Verlust der Artenvielfalt
– Belastung für Boden und Grundwasser
– Beeinträchtigung des Landschaftsbildes
– Schaden für das Klima
– Nutzen für das Klima

• Folgen für die Wirtschaft / Verbraucher
– Verteuerung der Nahrungsmittelproduktion
– Existenzbedrohung für Landwirte
– Beeinträchtigung weiterer Nutzer landwirtschaftlicher Flächen ("Sekundärnutzer")
– Existenzsicherung für Landwirte
– Schaffung von Arbeitsplätzen

• Folgen für die Energieversorgung
– Sicherung der Energiewende

Seite 21



Die Story-Lines (1/2)

• Der Biogas-Boom
– Verdeutlichung des rasanten Wachstums der Branche

– Meist in Verbindung mit der Beschreibung negativer Folgen sowie der Annahme einer 
falschen Förderung

• Die Vermaisung der Landschaft
– Verdeutlichung der drastischen Auswirkungen des Biogas-Ausbaus auf Flächen

– Meist in Verbindung mit der Beschreibung der verschiedenen  negativen Folgen auf 
Natur und Umwelt

• Tank oder Teller
– Verdeutlichung des Konflikts zwischen Energie- und Nahrungsmittelproduktion

– Primär von Kritikern im Zusammenhang mit der E10-Debatte genutzt

– Übernahme in den Diskurs um die Biogasnutzung

– Abwandlung zu „Tank und Teller“ von Biogas-Befürwortern 

Seite 22



Die Story-Lines (2/2)

• Es ist nicht alles Bio, was sich Bio nennt.
– Verdeutlichung der Verfehlung des ursprünglichen Zieles mit Biogas eine natur- und 

umweltfreundliche Art der Energieversorgung zu etablieren

– meist in Verbindung mit der Beschreibung der verschiedenen  negativen Folgen auf Natur 
und Umwelt

• Wohl fühlen sich nur die Wildschweine.
– Verdeutlichung der negativen Folgen für die Artenvielfalt und die sich hieraus ergebenden 

Folgeprobleme für Natur- und Umwelt sowie Einbußen wirtschaftlicher Art (z.B. für Jäger, 
Landwirte, Imker etc.)

• Der Kampf um Flächen
– Verdeutlichung des sich zuspitzenden Konflikts um landwirtschaftliche  Flächen, meist in 

Verbindung mit der Beschreibung der negativen Folgen für die Nahrungsmittelerzeugung 
(z.B. Existenzbedrohung der Landwirte, Verteuerung von Nahrungsmitteln etc.)

– Oft im Zusammenhang mit falscher Förderung gesehen

Seite 23



Zeitliche Entwicklung der Story-Lines (1/2)
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Zeitliche Entwicklung der Story-Lines (2/2)
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Story-Lines und Akteure
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Biogas-Boom Vermaisung Tank oder Teller Wildschweine Nicht alles Bio Flächen-Kampf Gesamt

Branchenvertreter 3 5 2 1 11

Imker 1 1

Biogas 2 2

Solarstrom (Ziel 21) 1 1

Landwirtschaft 3 1 2 1 7

Politik 3 3 4 10

Bundespolitik (Agrar) 2 2

Landespolitik (Agrar) 2 2 4

Kommunalpolitik (Agrar) 1 1

Kommunalpolitik (Umwelt) 3 3

Presse 6 14 5 6 5 7 43

FR 1 1 1 3

Die Welt 1 1 1 3

DPA 1 1

FAZ 2 1 2 5

SZ 4 9 3 2 4 5 27

taz 1 2 1 4

Umweltschutz 1 5 1 2 2 11

BN 1 3 1 2 7

Greenpeace 1 1 2

NABU 1 1 2

Verwaltung 1 1 2

Wissenschaft 1 1

Gesamt 14 28 8 8 5 15 78
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Branchenverbände preisen e igene Lobbyarbeit

Quelle: Bayerischer Jagdverband 2011



Forderungen an die Branche / Politik

• Erhalt des Ist-Zustandes

• Reform der staatl. Förderung 
– Senkung der Förderung
– Förderung der Reststoffnutzung 
– Förderung kleiner Anlagen
– Förderung der Wärmenutzung
– Deckelung des Maisanbaus (selten)

• Technologischer Fortschritt

• Energiesparen

• Abkehr vom Biogas

Seite 28
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Die Fakten:  Maisanteil in der Fruchtfolge

Anteil Kreise /Städte
E=474

< 10%
11-20%
21-30%
31-40%
41-50%
>50%
k.A.

Quelle: destatis 2010
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Zum Vergleich: Weizen

Anteil Kreise /Städte
E=474

< 10%
11-20%
21-30%
31-40%
41-50%
>50%
k.A.

Quelle: destatis 2010



32Quelle: Deutsches Maiskomitee 2013

Anstieg d es Maisanbaus in Deutschland
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Nawaro- Einsatz in Biogasanlagen

79%

2%

6%

9%
1% 2%1%

massebezogen,
entspricht 49% am gesamten Substrateinsatz

Maissilage

Getreidekorn

Getreide-GPS

Grassilage

Zuckerrübe

Zwischenfrüchte

Sonstiges

Quelle: Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR): 
Basisdaten Bioenergie Deutschland (2012): S. 38. 



34Quellen: Deutsches Maiskomittee 2012

Maisverwertung i n Deutschland 2012

Anteile an der Anbaufläche
E=2.564 ha

Biogas

Sonstige (großteils
Futter)



35Quelle: Deutsches Maiskomitee

Anteil des Maisanbaus und Gesamtviehdichte
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Landkreise / Städte mit > 50% Mais in der FF

• Rotenburg (Wümme), Landkreis
• Rosenheim, Landkreis
• Leer, Landkreis
• Cuxhaven, Landkreis
• Garmisch-Partenkirchen, Landkreis
• Ammerland, Landkreis
• Rosenheim
• Oberbergischer Kreis
• Osterholz, Landkreis
• Wesermarsch, Landkreis
• Oberallgäu, Landkreis
• Oldenburg (Oldenburg), Kreisfreie Stadt
• Lindau (Bodensee), Landkreis

Quelle: destatis 2010
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Tank oder Teller?

Quelle: BMELV 2012
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Treibhausgasemissionen
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Gegensteuern – z.B. Blühstreifen

Quelle: Fachverband Biogas
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Fazit (1/2)

• Diskurs um Biogasmais stark vom E10-Diskurs 
beeinflusst (“schlechtes Timing”)

• Kritiker des Biogas-Maises finden effektive Schlagworte
und Metaphern (“Vermaisung”, “Mais-Wüsten” etc.)

• Biogas-Befürworter reagieren eher defensiv, bauen
keine eigenen, positiven Storylines auf (z.B. “Biogas: 
Batterie der Energiewende”)
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Fazit (2/2)

• Implizit wertbasierter Diskurs: Grundlegende Werturteile: 
wirtschaftliche Interessen und die Energieversorgung 
stehen zurück hinter
– den Umweltinteressen
– der Nahrungsmittelversorgung

• Biogas-Befürworter versuchen meist, sachliche 
Grundlage der Negativ-Argumente zu kritisieren, stellen 
aber zu Grunde liegende Wertvorstellungen nicht in 
Frage

• Kaum konkrete Forderungen nach einem „Maisdeckel“, 
meist genereller Reformbedarf genannt


